Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Muͤller. 
rr 


Sonnabend den 22. Auguſt. 


J n ta n d. 

Berlin den 19. Auguſt. Se. Majeſtät der Ads 
nig haben Allerhoͤchſtihren bevollmäctigten Minis 
ſter aum Deutſchen Bundestage, General⸗Poſtmei⸗ 
ſter von Nagler, auf fein Anſuchen von dieſem 
Po ſten abzuberufen und an deſſen Stelle Allerhoͤchſt⸗ 
Ihren bisherigen außerordentlichen Geſandten und 
Bevollmächtigten Miniſter am Kaiſerlich Ruſſiſchen 
Hofe, General der Infanterie, von Schöler, in 
gleicher Eigenſchaft bei dem gedachten Bundestage 
zu beglaubigen geruht. s 

Se. Majeſtaͤt ver König haben Allerhoͤchſtihren 
früberen außerordentlichen Geſandten und bevolls 
mächtigten Minifter am Königl. Spaniſchen Hofe, 
von Liebermaun, in gleicher Eigenſchafk bei 
dem Kaiſerl. Ruſſiſchen Hofe zu ernennen geruht. 


Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Praͤ⸗ 
ſident der Haupt⸗ Verwaltung der Staatsſchulden, 
Chef der Seebandlung und der Verwaltung für 
Handel, Fabrikation und Bauweſen, Rother, iſt 
nach Schleſien abgereiſt. N 
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Aus lan bd. 

’ rankrei ch. 
Paris den A Auguſt. Geſtern hielk die De: 

h Pine Bee Sitzung. Die Commiſſionen zur 
rüfung der am 4. Auguſt von den Miniſtern uͤber⸗ 
gebenen Geſetzvorſchläge beeilen ſich mit ihren Ber 
richten. Schon iſt auf Annahme des el 80 
Pu die Procedur vor den Aſſiſen betreffend, 
fo wie des weitern in Bezug auf die Jury, ange⸗ 


tragen worden. Der Bericht über das Preßgeſetz 
wird nicht lange ausbleiben. Der Miniſter des 
Innern hat mehrere neue Geſetzvorſchlaͤge einge⸗ 
bracht; fie betreffen außerordentliche Geldbewilli⸗ 
gungen: 1. zu Penſionen der Verwundeten vom 28. 
Auguſt und für die Verwandten der Gefallenen; 2. 
zu ſofortiger Unterftügung dieſer Perſonen; 3. zur 
Beſtreitung der Koſten der Trauerfeier und des 
Tedeums (300,000 Fr.) — Der Handelsminiſter 
Duchatel verlangt 500,000 Fr. wegen der Cholera 
in den Suͤdprovinzen. ® 

Man ſagt, die Verfolgung der Mönche habe ſich 
aus Katalonien nach Valencia und Murcia verbreis 
tet. Auch heißt es, die Regierung zu Madrid bar 
be die Cortes auf den 1, September einberufen. 

Ein Spaniſcher Diplomat ſoll in einem Schreie 
ben aus London vom Sonnabend Abend über die 
Lage des Miniſteriums Melbourne Folgendes hier⸗ 
her berichtet haben: „Der König von England folk 
wirklich geneigt ſeyn, neuerdings die Whigs aus ſei⸗ 
ner Nähe zu entfernen, die das Parlament zu revo⸗ 
lutionairen Maßregela fortreißen wollten. Er hatte, 
heißt es, den Herzog von Wellington und Sir Rob. 
Peel nach Windſor beſcheiden laſſen, und fie aufs 
gefordert, ihre Anſichten fo zu modifiziren, daß die 
Gemütber auf ihren Wiedereintritt in das Kabinet 
vorbereitet würden. In Folge dieſer Konferenz 
hatte ſich der Herzog von Wellington für die Cor⸗ 
porations- Bill mit einigen Amendements Aude 
geiproden. Man glaubt Grund zu der Annahme 
zu baben, daß die Adminiſtration Melbourne's nicht 
bis Ende Auguſt die Gefwäfte leiten und daß ein 
aus Whigs und Konſervativen kombinirtes Kabinet 
an ihre Stelle treten werde. Der Herzog von Wels 
lington fol in der Zeit häufige Zufammenkünfte mit 


dem Franfdſiſchen Botſchaſter, Grafen Sebaſtiani, 
gehabt haben.“ f 
An der Boͤrſe wollte man heute die Lage des Eng⸗ 
liſchen Miniſteriums für ſehr prekär halten. Eints 
ge behaupteten ſogar, es würde durch ein neues 
Miniſterium erſetzt werden, das aus dem Herzoge 
von Wellington, Sir Robert Peel, Sir J. Gras 
bam, Lord Stanley und einigen andern konſervati⸗ 
ven Whigs zuſammengeſetzt ſeyn würde. Von der 
Spaniſchen Gräuze war keine neuere Nachricht bes 
kannt. Man beſorgte, die Spaagiſche Regierung 
würde, um die Inſurrektion in Katalonien zu unters 
drücken, gendthigt ſeyn, die Nordarmee zu ſchwachen. 
Nach Briefen aus Algier vom 1. d., iſt am 30. 
Juli Mittags die aus den Linienſchiffen Ville de 
Marſeille, Doquesne, Neſtor und der Brigg Syl⸗ 
phe beſtehende Flotte mit der Fremdenlegion unter 
Segel gegangen. 
en N TERN 
Wien den 12. Auguſt. (Bresl. Zeitg.) Unſere 
Regierung fährt fort, vor Promulgirung eines 
neuen Kriminal⸗Geſetzbuches einzelne neue Beſtim— 
mungen deſſelben, welche fuͤr dringend und noth⸗ 
wendig erkannt werden, durch landesherrliche Patente 
zu verkünden, und fomit den kraͤftigen Willen des 
Kaiſers, allen Mißbraͤuchen der Gewalt zu begeg⸗ 
nen, immer feſter zu beurkunden. So erſchien 
heute ein Patent in der Wiener Zeitung, datirt 
vom 28. Juli, wonach Jedem, der durch Drohung 
der Gefangennehmung Unterſchriften oder Urkun⸗ 
den erzwingt, ſchwerer Kerker von ſechs Monaten 
bis zu einem Jahre bevorficht. . Seit Jahren war 
dieſer Mangel in unſerer Rechtsverwaltung, wels 
chem durch das neue Geſetz abgeholfen worden, 
von den Juſtizſtellen tief gefühlt worden. 
Eben aus Poſcharewatz eingehenden Berichten 
zufolge, hat Fuͤrſt eich von Serbien feine fo viel 
beſprochene, von ihm längft gewünſchte, aber durch 
verſchiedene Umſtaͤnde ſtets wieder verzögerte Reiſe 
nach Konſtontinopel endlich am 19. (31.) Juli 
wirklich angetreten. Sie geht über Widdin, Ruſt⸗ 
ſchuk und Warna, wo ein großherrl. Dampfſchiff 


ibn erwartet, an deſſen Bord die Ueberfahrt nach 3 


Konſtantinopel vollendet wird. Das Gefolge des 
Furſten beſteht aus 60 Perſonen, worunter feine 
beiden Räthe, Michael Germann und Abraham Pe⸗ 
tronowich, fein Kabinets-Director J. Giwanowich, 
ſeine 4 Adjutanten und viele andere angeſehene 
Perſonen ſich befinden. 

Aus Sarajewo ſind Briefe bis zum 26. Juli 
an der Gränze eingetroffen, nach welchen der Pas 
ſcha die Nachricht erhalten hatte, daß die Paſcha's 
von Berat und Loriſſa mit 12,000 Mann gegen 
Scutari aufgebrochen feyen, 

Direkte Nachrichten don Montenegro vom 18. 
Juli bringen Briefe, nach welchen ſich der Paſcha 
von Feutari noch am 16. Juli in der Feſtung bes 
baupiete, 
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Es iſt nun entſchieden, daß der Erzherzog Fer⸗ 
dinand von Eſte feine Ruͤckteiſe nach Siebenbürgen 
erſt zu Ende dieſes Monats antritt. Man glaubt, 
daß der Landtag in Siebenbürgen am 20. Septem⸗ 
9 3 werde. a r 

itz den 12. Auguſt, (Leipz. Zeitung.“ 
Jetzt iſt aller Sinn e 5 die 2 
ſtehende Zuſammenkunft der drei Monarchen in der 
zweiten Halfte des Septembers hier gerichtet. 
Vieles im Einzelnen iſt wohl noch gar nicht auf 
Tag und Stunde beſtimm Vorlaͤufig ſind durch 
den Ober ⸗Kommiſſarius, den K. K. Rath Joſeph 
Heyde, alle ſchickliche Ouartiere in der Stadt vom 
75. Sept. au, nach den Forderungen der Wirthe, 
welchen dabei 15 ri gemacht wurde, ge⸗ 
miethet worden, mit Ausnahme der Hotels und 
Gaſthoͤfe, die regelmaͤßig Fremde auf kuͤrzere Zeit 
aufnehmen. Denn dieſe find, wie billig, freigelafe 
ſen worden, und dort kann man auch vorher Be⸗ 
ſtellungen machen. Der König von Preußen mit 
ſeinem Gefolge wird fein gewoͤhnliches Quartier per 
ziehen, wozu auch die Zöpfers Schenfe und das 
Schiff gehören. Kaifer Nikolaus wird das geraͤu⸗ 
mige Haus zum Prinzen von Ligne bewohnen, qus 
welchem in das anſtoßende Haus durchgevrochen 
werden joß für die Kaiſerin. Für den Kaiſer und 
die Kaiferin von Oeſterteich wird das fuͤrſtliche Cla⸗ 
ryſche Schloß nebſt feinen weitläuftigen Neben 
und Garten: Gebäuden in Bereitſchoft geſetzt; die 
Claryſche Familie bewohnt unterdeſſen den Morſtz⸗ 
hof. Kalſer Ferdinand macht den Wirth, und es 
müſſen daher auch für Küche, Keller und Stell⸗ 
Bedurfniſſe große Anſchaffungen beſorgt werden. 
Man ſpricht unter Anderem von einem Marſtall 
für 300 Pferde. Außer einem Eliten: Bataillon 
Grenadiere, das zum Wachdienſt aus Prag hierber 
beordert iſt, war bisher von keiner Truppen-Zu⸗ 
ſammenziehung in der Nachbarſchaft die Rede. Ue⸗ 
berhaupt herrſcht in der ganzen Oeſter reich iſchen 
Monarchie die tiefſte Ruhe. Unterrichtete läweln 
üver die politiſchen Alarmiſten, ja ſelpſt über die Be— 
nennung Kongreß, die ein bloßer, vielleicht kaum 
Tage dauernder Beſuch, den der Ruſſiſche und 
der Preußiſche Monarch dem Nachfolger des Kai⸗ 
ſers Franz abſtatten, um das mit dem Vater ge⸗ 
knuͤpte Band auch mit dem Sohne noch enger zu 
befeſtigen, ſchwerlich verdient. Ueber die Reiſe des 
Kaiſers find verſchiedene Angaben verlautet. So 
viel iſt gewiß, daß er mit dem 1. September in 
Böhmen eintrift. Anfangs hieß es, er werde ſehr 
langſam reifen und erſt am 18ten Über Budweis, 
Pilſen, Karlsbad hier eintreffen, Der Oberſt⸗ 
Burggrof Graf Chotek iſt ihm bereits entgegen⸗ 
ereiſt. Jetzt aber wird feine Ankunft um einige 
age früher beſtimmt. Uabeſtritten iſt es, daß der 
mehrere Tage vorher auf feinem Stammgute Ads 
nigswarth angekommene Fhrit Metternich den Kai⸗ 
fer dort empfangen und daun über Marienbad und 
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Karlebad Hierher begleiten wird, Erſt nach der Zu⸗ 
ſammenkunft mit den anderen Movarchen hier in 
Teplitz wird der Kaifer Prog beſuchen, ob in Beglei⸗ 
tung jeiner hohen Gäſte, AR ungewiß. Im grad: 
chin werden g Bo : 
feit dem 8. d. M. König Karl X. mit dem Her zage 
bon Bodeaug und ſeinem aus 30, perſonen beftes 
benden Gefolge von Prag wieder hier eingetroffen 
iſt — der Herzog und die Herzogin von Angouleme, 
die den Köuig Karl abholen ſollen, werden erſt in 3 
Wochen erwartet — fo befiadet ib auch ſein erſter 
Kammerherr, der Herzog von Dlacad, der treuefie 
und unelgennützigſte Freund des exllitten Monar⸗ 
chen, mit hier. f abt 
Deut ſchlan d. 


München den 11. Auguſt. Der Kronprinz 


und die Kronprinzeſſin von Preußen trafen am 10. 
d. aus Tegernſee dahier ein, und fliegen bei dem 
K. Preußiſchen Geſandten, Grafen von Doͤnhoff, 
ab. Nach einem Aufenthalt von wenigen Stun: 
den, welcher der Beſichtigung der Bildergallerie, 
beſonders der Werke des Direktors Cornelius ge⸗ 
widmet war, ſetzte der Kronprinz die Reiſe nach 
Berlin fort, und die Kronprinzeſſin kehrte nach 
Tegen zurück. N 5 
Der geiſtliche Rath und Profeſſor Dr. Wiede⸗ 
mann iſt mit großer Stimmen Mehtbeit zum Rek⸗ 
tor der Ludwig⸗Maximilians⸗ Univerfität gewählt 
worden * Ä 
Weimar den 15. Auguſt. Ihre Königlichen 
Hoheiten, der Prinz und die Prinzeſſin Karl von 
Preußen, ſind ſeit einigen Tagen zum Beſuch bei 
unſerm Durchlauchtigſten Füͤrſtenhauſe in Belvedere 
anweſend. Es heißt, die Prinzeſſin werde einige 
Wochen hier verweilen. — 
Hamburg den 15. Auguſt. Das Dampfſchiff 
Alexander Nicolajewitſch, welches am 12. von Lüs 
beck nad, Rigo abging, wurde in der Nacht vom 
12. zum 13. d., ungefähr auf der Höhe von Nor 
ſtock, von dem Dampfſchoff Frederik VI. angeſegelt 
und mit dem Bugſpriet auf der Seite durchſtoßen, 
auch ſonſt beſchaͤdigt, jedoch nicht leck gemacht. 
Das Schiff iſt nach Lübeck zurückgekommen, und 
die Ausbeſſerung wird auf das Schuellſte vorgenom- 
nien, fo daß es ferne Reiſe am 16. d. wieder anz 
treten wollte. 2 
) Are ig 


„Bern den 11. Auguſt. In der vorgeſtrigen 
Sitzung der Tagſatzung zeigte das Praͤſidium an, 
daß eine Bitſchrift, welche ſpaͤter auf die Tages⸗ 
ordnung geſetzt werden würde, eingekommen ſey, 
worin 73 Bürger des Kantons Neuchatel von Genf 
aus verlangen, die Tagſatzung moͤchte ſich dafur 
derwenden, daß die politiſch Verbannten wieder 


noch Neuchatel zurückkehren dürften, und daß die 


den denen Roͤſſinger und Dubois freigelaſſen würs 
Vie Cholera nähert ſich mit ſchnelen Sthritten 


Be. Vorbereitungen gemacht. Da 


Wilbelm (Bruder Sr. M. des Könige) 


auch der Schweiz. So eben IB, cine außerordenk⸗ 
liche Sitzung des vorortlichen Staats⸗Rothes an⸗ 
geſogt worden, um vorläufig die zu treffenden ſa⸗ 
nitätspolizeilichen Anordnungen zu betrathen. 
Zurich den 9. Auguſt. Im Kanton Uli iſt Je⸗ 
mand, des Bibeln, und zwar — was das Verge⸗ 
100 noch vergrößerte — in proteſtantiſcher Ueber⸗ 


ſetzung, verbreitete, mit 2ꝗſtündigem Arreſt und 


18 Dublonen Geldbuße belegt worden. 
Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 18. Auguſt. Des Könige Majeftät 
haben zum Bau einer neuen Kirche für die evan⸗ 
eliſche Gemeine zu Salza, im Regierungs- Bez. 
Erfurt, eine Beihuͤlfe von 2050 Rthlr. als Gna⸗ 
den = Geſchenk huldreichſt zu dewilljgen getuhet. 

Der, Herzogl. Naſſauiſche Regierungs- Direktor 
Herr Magdeburg iſt aus Wiesbaden und der Divi⸗ 
ſions⸗General der Vereinigten Staaten von Mexiko, 
Herr Buſtamente, aus Paris hier eingetroffen. 

Am 11. d. M. iſt Se. Königl. Hoh. der Prinz 
a” } nebſt Fa⸗ 
milie, von Mainz kommend, auf Schloß Fiſchbach 
eingetroffen. nnn 

In der Stadt Magdeburg hat ſich ein Co⸗ 
mité gebildet, welches mit den Vorbereitungen zur 
Anlegung einer Eiſenbahn von Magdeburg nach 
Leipzig en eifrig und, wie es ſcheint, mit 
gutem Erfolge ſich beſchaͤftigt. a 
Der Halleyſche Komet iſt da! Am 5. Aus 
guſt wurde derſelbe zuerſt auf der Sternwarte in 
Rom wahrgenommen, und zwar um o hora 20° 
was gleich kommt: 7, 39“ rdm. Uhr. Man fand 
ihn genau nach den von Damoiſeau berechneten 
Ephemeriden. Sein Licht war außerordentlich 
ſchwach, ſchwͤcher als das des kleinen Bielaſchen 
Kometen bei günſtigen Gelegenheiten. Der Komet 
fand neben & im Stier. Morgenrdthe und Nebel 
verhinderten weitere Beobachtungen, doch hat man 
noch ziemlich genau ſeine Stellung ausgemittelt. 
Ger. Aufſt. 5 h. 24, nördl. Abweſchung 20° 17% 
Die Erſcheinung des Kometen gerade um die von 
den Aſtronomen berechnete Zeit und auf der von 
denſelben nachgewieſenen Stelle, giebt einen Be⸗ 
weis von dem gegenwärtigen hohen Stande der 
aſtronomiſchen Wiſſenſchaften. 

In Frasne, bei Gemappe, erſchoß ein Bauer 
durch einen Freudenſchuß bei der Hochzeit den Bräus 
tigam, als er ſich eben zu Tiſche ſetzen wollte. 


Die am 18. d. M. in Koſten vollzogene Hoch⸗ 
zeit unſerer Tochter mit dem Herrn S. B. 
Schefftel aus Breslau, beehren ſich, unſern Ver⸗ 
wandten und Bekannten ergebeuſt anzuzeigen: 

M. J. Mozart und Frau, 

Poſen den 31. Auguſt 1835. 


Sby eden iſt erfebienen und in allen Buchband⸗ 
Lungen, in Poſen in der J. F. Kuͤhnſchen 
Buchhandlung, su baden: a 
Simon Deutz und die Gefangen neh⸗ 
mung der Herzogin von Berry. Ein 
merkwürdiger Beitrag zur Geſchichte der Kar⸗ 
liſtenumtriebe in Frankreich. Aus dem Fran⸗ 
zoͤſiſchen. 8. Preis geheftet 15 fgr. e 
Eben daſelbſt wird Subſeription angenommen 
auf die, im Verlags⸗ Comptoir zu Grimma 
erſcheinende 7 
“0% deutsche Ausgabe 1 
des neuen Dictionnaire de l' Académie 
af fFrangaise, 
mit deutſcher Ueberfetzung, 
welches außerordentliche Nationalwerk nach dreißig ⸗ 
jährigen unermüdlichen Vorarbeiten erſt in dieſem 
Jahre vollendet werden, und alle andern lexikaliſchen 
Arbeiten der franzoͤſiſchen Sprache ganzlich hinter ſich 
läßt, und zugleich das vollftändigfie Reper⸗ 
torium für dieſelbe bildet. Von dieſer deutſchen, 
um den dritten Theil ſtaͤrkern, und obſchon eben 
ſo ſchön ausgeſtattet, um ein Drittel wohlfeilern 
Ausgabe, als das franzdfiihe O. iginalwerk, wird 
der Quartbogen dem Subſeribenten doͤchſtens einen 
Groſchen zu ſtehen kommen. i 
. SEdiktal⸗ Vorladung. 
Die Frau Leocadig, geborne v. Gojewska, 


Gräfin. Engeſtröm, hat bei dem unterzeichne: 
mit dem Dberfion 
Kavallerie, Herrn Gu ſtav 
Grafen von Ennefirbm, deſſen 
unbekannt iſt, geſchloſſene Ehe für 
Zur Beantwortun 
min auf 


ten Gerichte angetrogen, ihre, 
der Kaiſerlich Ruͤſſiſchen 
Stanislaus 
Wohnort hier 
ungültig zu erklaren. 


der Kla 
ge haben wir einen Ter 2 a 


Na = 25 Sonntag den 
der 


Kirche. Vormittags. 


E 
Sarnifon= Kirche = D. Pr. Dr. Walther 
e ee 
Ster che „Dekan Wroblewskl 
t. Adalbert⸗Kirche | « Mauſ. Sofinsfi 
Bernhardiner s Kirche — 
ehen da, Floh „ Probſt v. Kamienski 
Bra St. „Guardian Akolinskl 
ominik. Kloſterkit 


„Pred. T sri 
Benedict. Kloſterkirche » ER alte x 
Kl. der barmh. Schweſt. = Cler, Fadrauski 


23ſten Auguſt 1835 
wird die Predigt halten; 


Nachmittags. 


» Manf. Holzmann 
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Be den arflen Decemder e. 

des Morgens um 9 Uhr in dem Inſtruktione⸗Zim⸗ 
mer des, Dei dem bieſigen Dome belegenen Konſt⸗ 
ſtorfal⸗Gebändes anberaumt, und laden zu ſelbige m 
den Herrn Grafen von Engeſtröm unter der Ber⸗ 
warnung vor, daß bei feinem Ausbleiben in con- 
tumaclam gegen ihn verfahren und nach den Uns 
trägen der Klägerin, ſoweit ſolche mit den Geſetzen 
uͤbereinſtimmen, erkannt werden wird. 

Die Klage wird dem Herrn Verklogten, oder fehe 
kegitimtrten Bevollmächtigten in unferer 
Regiſtratur, außer der Sonntage, jeden Tages von 

N des Morgens und von 2 dis 6 
Nachmittags auf Verlangen vorgelegt werden, 

Pojen den 15. Mai 1835. 

Erzbifhdflihrs Confiforial : Gericht. 
Bekanntmachung. 

In Auftrage des biefigen Königlichen Land⸗ und 
Stadtgerichts wird Unter zeichneter am green S e p⸗ 
tember eur. Vormittags um 9 Uhr vier ſilberne 
Schuͤſſeln und einen Katſchwagen hierſeldſt dffent⸗ 
lich an den Meiſtbietenden verkaufen 5 

Schroda den 18. Auguſt 1835. 5 
Der Land⸗ und Stadtgerichts⸗Auktions⸗ 

8 Commiſſarius 
N Grog. 


Die moderuſten Vifiten-Rarten, wie 
Verkobungs⸗ und Berbindunge⸗Karten 
ſind billigſt zu haben bei 
Bruͤmmer KRohrmann, 
Markt No. 85. 


; Friſche einmarimtrte Aale ſind bıltgft zu baben 
dei 
— —— — ——— 


Brümmer c Rohr mans, 


Markt No. 93. find in der iſten und aten Etage 


Wobdnungen zu vermiethen. 


In der Woche vom 
1gten bie zoften Auguſt 1835 find: 
geboren: | gefiorben: 7 


NN 
Knaben. | Dränc, | Männ. rei, 


iedrich 
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